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      Sonntag, 14. Juni 2026 um 12:00 Uhr  
in Borsch 

SG SV Borsch 1925 II 

Sonntag, 14. Juni 2026 um 15:00 Uhr 

im Volkspark-Stadion 

    FSV Ohratal 
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Hallo liebe Wacker-Freunde und herzlich Willkommen im schönsten Stadion Thüringens, in unserem 
Volkspark-Stadion.  
Zu Gast ist am letzten Spieltag der Saison der FSV Ohratal und als Schiedsrichter werden Patrick Stöber 
und seine Assistenten Luca Weber sowie Felix Schindler die Leitung der ParƟe übernehmen. 
Ganz herzlich begrüßen wir die Benannten und ebenso selbstverständlich auch alle Zuschauer und Gäs-
te. Ganz herzlich freuen wir uns auch auf alle Nachwuchskicker des FSV Wacker, die heute den nun 
schon zum driƩen Mal staƪindenden „Saisonausklang“ gemeinsam mit uns begehen wollen. Ein buntes 
Rahmenprogramm wird damit den letzten Spieltag unserer Landesklassen-Elf abrunden. 
 

Dass dieses Spiel unseres Bonsack-Teams zum Saisonabschluss doch noch mehr als einfach nur ein 
„letztes“ Spiel wird, haben wir einer unausgegorenen Regelung in der Spielordnung zu verdanken.  
Viel ist von allen Medien und Vereinen dazu gesagt und vor allen Dingen kriƟsiert wurden. Dass Regelun-
gen in dieser Spielordnung einzuhalten sind, dürŌe selbstverständlich sein. Fragwürdig ist allerdings, 
wenn ein Sportverband, der berechƟgterweise nach Außen immer Respekt sowie Fairness von Vereinen, 
Spielern und Vereinsverantwortlichen einfordert, bei sachlicher Beanstandung am nicht zu akzepƟeren-
den AufsƟegsverzicht von fast 20 Thüringer Vereinen keinerlei SelbstkriƟk erkennen lässt. In öīentlichen 
Statements wird anmerkt, dass trotz des Status quo „an den Regelungen keine erneute Änderungen 
vorgesehen“ sind. In der ArgumentaƟon verweist der Verband auf den Ursprung dieser Regelung durch 
Gerald Rössel, dass das alles „bereits vor 2012, eher sogar seit den 2000er Jahren“ so oder so ähnlich 
war.  Festhalten an etwas, was früher vielleicht mal richƟg war, sollte nicht die Grundlage eines Han-
delns sein, weil früher eben fast alles anders war.  
Einen Kaiser hat Deutschland ja schließlich auch nicht mehr. 
Es geht mir hier auch nicht um TFV bashing, keineswegs.  
Jedem Menschen, der eine verbindliche Regelung zu treīen hat, unterstelle ich zunächst einmal, dass er 
diese in bestem Wissen und Gewissen vorbereitet, diskuƟert und dann beschließt. Dies gilt auch für den 
TFV bzw. die in dieser Sache handelnden Personen. Per se entsteht zu diesem Zeitpunkt auch kein Feh-
ler. Allerdings erwarte ich von Entscheidern auch, dass später auŌretende Ungereimtheiten oder wie in 
diesem Falle sogar UngerechƟgkeiten ausgeräumt und korrigiert werden. Und ich erwarte, dass solch 
weiƩragenden Entscheidungen beim TFV auch wirklich, wie eben angemerkt, diskuƟert werden und 
nicht als Einzelentscheidung entstehen. 
Ich stehe zu meinem (aus heuƟger Sicht) Fehler, dass wir auf Tabellenplatz 6 stehend, seiner Zeit keinen 
Verzicht erklärt haben und ich kriƟsiere beim TFV eben nicht nur die bestehende Spielordnung, sondern 
diese fehlende SelbstkriƟk und die Verweigerung, dienliche Änderungen vorzunehmen. 
Wenn im großen Fußball tausende Sporƞreunde die IniƟaƟve „Meister müssen aufsteigen!“ gegründet 
haben, dann sollte dieses Ansinnen auch bis in die unterste Liga Geltung besitzen. Aus Respekt vor de-
nen, die auch im Amateurbereich den Leistungsgedanken verfolgen und vor allem aus Respekt auch vor 
denen, die in den unteren Sphären einer Tabelle oŌ die Leidtragenden der Verzichte sind.   
 

Liebe Fußballfreunde, 
laut der verbindliche Vorgabe durch den Thüringer Fußballverband hat auch ein Tabellenvierter aufzu-
steigen, wenn kein fristgerechter Verzicht erklärt wurde. Als Sportler ist meine Meinung eine andere: 
Als Tabellenvierter besitzt du weder die sportliche QualiĮkaƟon für einen AufsƟeg, noch die moralische 
RechƞerƟgung. Aber wer fragt schon noch nach solchen Fähigkeiten oder den dazugehörigen AƩributen. 
Ich wünsche euch allen ein schönes Fußballspiel! 

Mit wackeren Grüßen - ihr und euer Thomas Fiedler  -  Wacker voran! 
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Unsere Zweite in der Kreisoberliga am 20.06.26 
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Daten und Fakten 
Gründung: 2006 
Vereinsfarben: Hellblau 
Mitgliederzahl: 121 
SpielstäƩe: Goldbergstadion 
Letzte Saison: 8. Platz (Landesklasse Staffel 3) 
Präsident: Lars Beese 
Vizepräsidenten:  Stefan Schleicher und Lars Bauer 

Der FSV 06 Ohratal belegt vor dem letzten Spieltag der Landesklasse Staffel 3 den driƩen Platz mit 58 
Punkten und einer Tordifferenz von +31 Toren. Durch einen heuƟgen Auswärtssieg könnten die Ohrdru-
fer noch auf die VizemeisterschaŌ hoffen, sollte der VfL Meiningen gegen den bereits feststehenden 
Absteiger aus Erlau nicht gewinnen können. Die Chance auf die MeisterschaŌ hat das Team um Trainer 
Philipp Kiebert in der letzten ParƟe verspielt. Beim Aufsteiger aus Suhl setzte es am vergangenen Sonn-
tag, den 07.06.2026 eine 0:1 Niederlage aus Sicht des 2006 gegründeten Fußballsportvereins. Bester 
Torschütze in Reihen unseres heuƟgen Gastes ist mit 15 Saisontreffern Tom Hausdörfer. 
 
Unsere MannschaŌ gewann die letzten drei Spiele gegen die MannschaŌ aus dem Ohratal. Dabei ließ 
man kein einziges Gegentor zu und konnte 11x ins gegnerische Tor treffen. Nach den zwei Erfolgen in der 
Vorsaison gasƟerte man am 06.12.2025 zum letzten Spiel des Kalenderjahres im Goldbergstadion. Vor 80 
Zuschauern konnten die Wackeren durch die Tore von Michel Wolfersdorf (23. Minute) und Franz Fiedler 
(25.) schon früh die Weichen auf Sieg stellen. Das 3:0 aus Sicht der Gothaer durch Ex-Ohrdrufer Wilhelm 
Heun in Minute 47 sollte schließlich der letzte Treffer dieser ParƟe werden. 
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Ernst Gorf beendet Spielerkarriere 
Bis 2012 war er in unseren NachwuchsmannschaŌen als Spieler 
akƟv, sammelte in dieser Zeit sogar schon 12 Männerspiele für die 
2. MännermannschaŌ, ehe Ernst zur Saison 2012/13 fest in den 
Kader unserer KreisoberligamannschaŌ rückte.  
Nach weiteren zwölf absolvierten ParƟen wechselte er zur Winter-
pause im Jahr 2013 für ein paar Monate zur SpVgg Siebleben 06, 
wo unser heuƟger Nachwuchsleiter seine ersten Spiele auf Landes-
ebene bestreiten durŌe.  
In der Spielzeit 2013/14 kehrte Ernst zurück zur alten Wirkungs-
stäƩe und sammelte bis Sommer 2016 57 Pflichtspiele, darunter 9 
ParƟen in Thüringens höchster Spielklasse, für unsere 1. Männer-
mannschaŌ.  

Nach 6 1/2 Jahren beim FSV 06 Ohratal, in denen er zweimal in die Thüringenliga aufsƟeg und dort ein-
mal den Klassenerhalt feiern durŌe, zog es den heuƟgen 33-jährigen Abwehrspieler Ende 2022 wieder 
zurück nach Gotha.  
Nach nun insgesamt 135 Spielen (nach dem Spiel sehr wahrscheinlich 136 Spielen) für unsere 1. Männer-
mannschaŌ, in denen 13 Tore und 12 Vorlagen gelangen, beendet Ernst heute seine akƟve Fußballerkar-
riere, wird dem Verein aber weiterhin als Nachwuchsleiter erhalten bleiben. 
Der FSV Wacker 03 Gotha bedankt sich bei Ernst für seinen in jedem Spiel unermüdlichen Einsatz und 

freut sich nun auf die weiterhin gemeinsame ZukunŌ als FunkƟonär! 
 

Steven Greif in der Bundesliga 
Unser Schiedsrichter Steven Greif wird ab der kommenden Spiel-
zeit Linienrichter in Deutschlands höchster Spielklasse, der 1. Fuß-
ball-Bundesliga! 
Die Fakten zu unserer Bundesliga-Legende 
 - Geboren: 30.08.1993 
 -  Im Verein seit: 2003 (ein echtes Eigengewächs) 
 - Die Karriere: Erst leidenschaŌlicher Spieler, dann der Wechsel 
  an die Pfeife.  
 -  Die DNA: Steven wandelt auf den Spuren seines Vaters Torsten 
  Greif, der ebenfalls als Schiedsrichter für unseren Verein akƟv 
  war und ihm die Liebe zu diesem Job in die Wiege gelegt hat. 
 -  Der Durchmarsch: Jahr für Jahr ging es auf der Karriereleiter 
  höher - nun folgt der ganz große Wurf!  

Fazit des Vorstands: "WirÊkönnenÊgarÊnichtÊbeschreiben,ÊwieÊglücklichÊwirÊsind.ÊSteven,ÊduÊzeigstÊderÊgan-
zenÊRegion,ÊdassÊmanÊmitÊFleiß,ÊFokusÊundÊdemÊrichƟgenÊVereinÊimÊRückenÊallesÊerreichenÊkann.ÊGanzÊ
WackerÊ03ÊstehtÊKopfÊundÊfeiertÊdich!"Ê    QuelleÊBild:Êdĩ.de/QuelleÊText:ÊThomasÊFiedler 
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Wir bedanken uns ganz herzlich für die  

Unterstützung durch unsere Fans, Förderer  

und Sponsoren. 



Kaufmännische Berufe

Bist du auch ...

www.gothaer-stadtwerke-energie.de

www.gothaer-stadtwerke-netz.de

Unternehmen der 

GOTHAER STADTWERKE GRUPPE

Technische Berufe

Duales Studium

... voller 

Energie?


